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Die „Zehn Gebote für den sozialistischen Menschen“ von 1958
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Auf dem V. Parteitag der ¸ SED im Juli 1958 verkündete Walter Ulbricht in bewusster Anlehnung an das 
Christentum die „Zehn Gebote für den neuen sozialistischen Menschen“, nach denen sich die Men-
schen in der ¸ DDR von nun an richten sollten. Die Gebote wurden auf dem nächsten SED-Parteitag 
1963 in das Parteiprogramm aufgenommen. 1976 wurden sie durch die wesentlich knappere Formu-
lierung ersetzt, dass jedes Parteimitglied die Pfl icht habe, „die Normen der sozialistischen Moral und 
Ethik einzuhalten und die gesellschaftlichen Interessen über die persönlichen zu stellen“. 


